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Der Kunde

Die KarstadtQuelle Information Services 
GmbH, kurz KQIS, gehört zum Kon-
zernverbund der Arcandor AG. Sie wur-
de 2002 durch die Zusammenführung 
konzerneigener Dienstleistungsunter-
nehmen gegründet. Die KQIS erstellt 
beispielsweise Scorecards für den Ver-
sandhandel der Arcandor AG, der  
unter der Dachgesellschaft Primondo 
zusammengefasst ist. Für Mandanten 
wie etwa die der Primondo-Gruppe  
validiert KQIS Adressen, prüft die Boni-
tät der Kunden, übernimmt das Inkas-
so sowie die Verwaltung und Überwa-
chung von Forderungen sowie das 
Steuern und Verarbeiten von Zahlun-
gen – insgesamt alle Leistungen rund 
um Zahlungsmanagement, Risiko-
steuerung und Liquiditätssicherung. 

Die Aufgabe

Scorecards werden im Versandhandel 
für viele Aufgaben eingesetzt: etwa zur 
Bonitätsprüfung und Betrugsprävention 
bei Neukunden oder zur Kundenbin-
dung und Potenzialausschöpfung bei 
Bestandskunden. Zudem lässt sich  
anhand der Scorecards eine Optimie-
rung des Inkassoprozesses erzielen.

Im Jahr 2006 entschied sich die KQIS 
für eine neue Scoring-Software. Das 
Expertenteam um Dr. Alexandra Ram-
bold, Leiterin Risk Solutions bei der 
KarstadtQuelle Information Services 
GmbH, stellte zwei zentrale Anforderun-
gen an die Lösung: Sie sollte zum ei-
nen hochgradig flexibel sein – etwa bei 
der Verknüpfung der verschiedenen  

Variablen, aber auch in den Möglich-
keiten, die verschiedenen Scoring- 
Modelle individuell an die Ansprüche 
der einzelnen Mandanten anzupassen.

Ziel war es, mit wenig Aufwand Krite-
rien für die Ausfallwahrscheinlichkeit 
von Zahlungen und die Kreditwürdig-
keit zu erstellen und sie individuell  
anpassen zu können. Ausgangspunkt 
für das Interactive Grouping – die Grup- 
pierung von Variablenstufen – war  
die Frage: Was will der Anwender da-
mit erreichen? Die Software sollte also  
präzise auf das Angebot der KQIS  
zugeschnitten sein, damit diese den  
Mandantenwünschen nachkommen 
kann.

Zum anderen sollte die neue Lösung 
schnell valide Scorecards liefern. Die 
„Haltbarkeit“ von Scorecards beträgt 
durchschnittlich etwa zwei bis drei  
Jahre. Während dieser Zeit werden sie 
monatlich überprüft. Die Entwicklung 
neuer Scorecards stößt beispielsweise 
im Versandhandel häufig auf zeitliche 
Restriktionen, wenn zum Erscheinungs-
datum eines neuen Katalogs auch  
aktualisierte Scorecards im Einsatz  
sein sollen. 

Diese sind auch dann gefragt, wenn 
sich etwa das Konsumverhalten oder die 
Alltagsgewohnheiten der Kunden än-
dern. Ein Beispiel: Während noch vor 
Jahren vor allem telefonisch oder per Fax 
bestellt wurde und der Gebrauch von 
Mobiltelefonen als unseriös galt, hat 
sich dies heute grundlegend geändert. 
Auch Bestellungen über das Internet 
haben zugenommen, was ebenfalls zu 
Veränderungen bei den Scoring-Para-

„Wir sind jetzt viel effektiver in der Scorecard-Modellierung.“

Dr. Alexandra Rambold

Leiterin Risk Solutions bei der KarstadtQuelle Information Services GmbH
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metern geführt hat. Vor diesem Hinter-
grund war es besonders wichtig, dass 
die Software-Lösung insbesondere  
die Entwicklung und Validierung der 
Scorecards beschleunigt.

Die Lösung 

Mit dem SAS/STAT® Paket hatte KQIS 
bereits gute Erfahrungen gemacht. So 
lag es nahe, auch bei der Einführung 
eines neuen Credit-Scoring-Knotens  
auf SAS zu setzen. Die Wahl fiel daher  
auf den SAS Enterprise Miner. Der  
Anspruch von KQIS bei der Einführung 
des neuen Systems war kein gerin-
gerer, als ein Best Practice für die ge-
samte Branche zu entwickeln. Und  
so sind nicht nur Anregungen von KQIS, 
sondern auch zahlreiche Kommentare 
und Anstöße von Fachtagungen sowie 
aus Gesprächen mit Branchenkollegen 
eingeflossen. 

Mit den Scoring-Modellen der KQIS lässt 
sich die Kreditwürdigkeit prognostizie-
ren. Entsprechend dieser Ergebnisse 
werden dem Kunden dann beispiels-
weise verschiedene Zahlungsmöglich-
keiten angeboten. Bei der Analyse  
großer Datenmengen zeigt der SAS 
Enterprise Miner im Einsatz bei der 
KQIS seine besonderen Stärken: „Wir 
sind jetzt viel effektiver in der Score-
card-Modellierung“, lobt Dr. Alexandra 
Rambold.

Der Nutzen 

n	�Der SAS Enterprise Miner verein-
facht und beschleunigt das Erstellen 
von Scorecards erheblich: KQIS 
kann Scorecards nun mit weniger 
Zeitaufwand erstellen

n	�Änderungen im Kundenverhalten 
können in einer Scorecard abgebil-
det werden

n	�Scorecards lassen sich jetzt schnell 
und einfach an die individuellen  
Anforderungen der KQIS-Kunden 
anpassen

n	�Flexible Gruppierung nominaler und 
stetiger Merkmale

n	�Schnelle Implementierung der SAS 
Software

n	�Nutzerfreundliche Bedienung

Das Projekt 

Der Versandhandel geht grundsätzlich 
ein Risiko ein, wenn noch nicht bezahl-
te Waren an Kunden verschickt wer-
den. Um dieses Risiko besser abschät-
zen und damit geringer halten zu 
können, vertrauen die Versandhändler 
auf die Dienstleistungen der KQIS – 
beispielsweise im Scoring: Anhand ver-
schiedener Informationen zu Person 
und Bestellvorgang wird für jeden ein-
zelnen Kunden eine Bewertung vor- 
genommen, wie sich ein Kunde aller 
Wahrscheinlichkeit nach verhalten wird: 
Ist beispielsweise zu erwarten, dass 
der Neukunde seine Ware nicht bezahlt? 
Oder: Befindet sich ein guter Bestands-
kunde nur vorübergehend in Zahlungs-

verzug? Versandhändler versuchen mit 
diesen Prognoseverfahren das Verhal-
ten ihrer Kunden besser vorherzusagen 
und lassen die Ergebnisse in ihr jewei-
liges Risk Management einfließen. 

„Mit dem Projekt sind wir eine Verbin‑ 
dung mit SAS eingegangen, die wei- 
ter wachsen wird. Wir werden im Ge-
spräch bleiben und weiterhin unser 
Feedback aus dem Markt an SAS wei-
tergeben“, so Dr. Alexandra Rambold.  
SAS stellt mit dem Projekt einmal mehr 
unter Beweis, dass der Software-An‑ 
bieter auf Augenhöhe mit Experten aus 
der Branche diskutiert und Feedback 
und Wünsche flexibel in die Lösungen  
einbauen kann. „Eine vorbereitende 
Datenanalyse ist das Wichtigste bei ei‑ 
nem Scorecard-Projekt. Wenn dann 
noch die Software stimmt – wie es bei 
SAS Enterprise Miner der Fall ist –, 
dann können wir verlässliche Score-
cards für unsere Mandanten erstellen“, 
sagt Dr. Alexandra Rambold. Mit ei-
nem Zitat von Hermann Hesse rät sie 
Unternehmen, die ebenfalls ein ähn-
liches Scorecard-Projekt vorbereiten: 
„Man braucht Eigensinn, Tapferkeit  
und Geduld“.
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